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Fehler im Bericht
über Ehrungen

LANDKREISDIEPHOLZ � Der
Nordwestdeutsche Schützen-
verband teilt mit, dass die
von ihm eingereichten Infor-
mationen zum Artikel „Zwei
Bassumer ins Präsidium ge-
wähl“ in Bezug auf die Ehrun-
gen fehlerhaft waren. Richtig
ist, dass Günther Döpke das
Ehrenkreuz in Gold des DSB
bekommen hat und Fried-
helm Schäfer die Goldene Eh-
renmedaille des DSB. Der
scheidende Vizepräsident
Heinz Rösseler erhielt zur Eh-
renmitgliedschaft auch den
Ehrenteller des NWDSB.
Hartmut Stolte und Gerhard
Schwettmann (beide Ehren-
kreuz in Bronze des NWDSB)
wurden richtig genannt.

Vor 100 Jahren
DIEPHOLZ � „Acht-Uhr-La-
denschluss“ titelte die
Diepholzer Kreiszeitung
vor 100 Jahren und be-
richtete wie folgt: „Eine
Änderung der Bundes-
ratsverordnung vom 11.
Dezember 1916, die für
das ganze Reich den 7-
Uhr-Ladenschluss fest-
setzte und für Gastwirt-
schaften, Theater und Ki-
nos die Schlussstunde auf
10 Uhr festsetzte, mit der
Maßgabe, dass die Bun-
desregelung bei ihren
Ausgaben bis zu einem
Schlusse um 11.30 Uhr
zulassen könnten, ist in
den nächsten Tagen zu
erwarten. Sie wird für die
Zeit vom 1. Mai bis zum
1. September den 8-Uhr-
Ladenschluss festsetzen.
Ob gleichzeitig für Thea-
ter, Kino und Gastwirt-
schaft ein späterer
Schluss zugestanden
wird, ist nicht bekannt.“

DAMALS

Landvolk
lädt zum

Grillen ein
Vorher Besichtigung
von Schweinestall

LANDKREISDIEPHOLZ � Die
Grillsaison ist im vollen Gan-
ge. Grund genug für die Land-
wirte im Südkreis Diepholz,
für Mittwoch, 26. April, zum
Hofbesuch mit Grillabend
einzuladen. „Wir Landwirte
erzeugen jeden Tag das, was
man für einen gelungenen
Grillabend braucht: Salat, Ge-
müse, Brot, die Gerste für das
Bier und natürlich das Fleisch
für den Grill. Und genau das
möchten wir beim Aktions-
tag in den Vordergrund stel-
len“, beschreibt Landvolk-
Vorsitzender Theo Runge die
Intention des Tages. Dieser
wurde bundesweit vom Bau-
ernverband unter das Motto
„Wir machen deinen Som-
mer“ gestellt.

Teilnehmerzahl
ist begrenzt

Weil außerdem viele Men-
schen interessiere, woher ihr
Fleisch komme, lädt das
Landvolk Diepholz vorher
zum Blick in die Ställe ein.
Los geht es um 17.30 Uhr auf
dem Hof Flemer in Drebber.
Landwirt Stefan Flemer öff-
net seinen Betrieb für Interes-
sierte. Im Anschluss sind alle
Besucher zum zwanglosen
Austausch beim Grillfest ein-
geladen. Die Teilnahme ist
kostenlos, die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Anmeldungen
nimmt das Landvolk Diep-
holz unter Telefon 04271 /
945114 und oder per E-Mail
an presse@landvolk-diep-
holz.de an.

KOMPAKT

KORREKTUR

BRIEFE AN DIE REDAKTION

„Gebt allen wild lebenden
Lebewesen eine Chance“

Regina Dahnken aus Melling-
hausen schreibt zu dem Artikel
„Rebhuhn auf dem Rückzug“
(Ausgabe vom 10. April):

„Diese Spezies ist leider nur
eine von vielen, die sich auf
dem Rückzug befindet. Si-
cherlich kommen dafür ver-
schiedene Gründe zusam-
men, meines Erachtens wohl
auch die etlichen freilaufen-
den Hunde, deren Besitzer
Jahr für Jahr die gesetzlich
vorgeschriebene Leinen-
pflicht während der Brut-
und Setzzeit ignorieren.

Das Wohlergehen ihrer
Hunde ist wichtiger als das
Leben der Wildtierbabys.

Ich selbst wohne sehr länd-
lich und beobachte zuneh-
mend die ,Tierfreunde‘, die
nicht bereit sind, für die Dau-
er von zehn Wochen ihre
Hunde anzuleinen.

Von unseren hiesigen Jä-
gern erwarte ich eigentlich,
dass sie präsent sind und
auch mal Verwarnungen aus-
sprechen.

Zum Schluss eine Bitte an
Euch Hundehalter: Gebt doch
allen wild lebenden Lebewe-
sen eine Chance zum Überle-
ben.“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

Schützentag in Barnstorf wird zur großen Bühne
Bezirksschützenpräsident erhält Ehrenkreuz in Gold / Mitgliederentwicklung bereitet Sorgen

BARNSTORF � Im Rahmen des
65. Nordwestdeutschen
Schützentages in Barnstorf
stand der heimische Bezirks-
schützenpräsident Karl-Fried-
rich Scharrelmann im Mittel-
punkt einer besonderen Eh-
rung. Der Präsident des Deut-
schen Schützenbundes (DSB),
Heinz-Helmut Fischer, und
der Präsident des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
(NWDSB), Jonny Otten, zeich-
neten den verdienten Funk-

tionär mit dem DSB-Ehren-
kreuz in Gold und entspre-
chender Urkunde aus.

Scharrelmann ist seit Jahr-
zehnten eng mit dem Schüt-
zenwesen in der Region ver-
bunden. Mit Tradition und
Brauchtum, aber auch mit
dem sportlichen Schießen.
Bereits seit 13 Jahren steht
der Lemförder an der Spitze
des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz, der
für die Ausrichtung der Groß-
veranstaltung im Event-Zelt
in Barnstorf verantwortlich
zeichnete.

Der Schützentag in Barns-
torf wurde für viele Gäste zur
großen Bühne. Es wurden
Verdienstnadeln, Ehrenkreu-
ze und Medaillen des Deut-
schen Schützenbundes und
des Nordwestdeutschen
Schützenbundes verliehen.
Vor der Auszeichnung ver-
dienter Schützen aus allen elf
angeschlossenen Bezirksver-
bänden waren bereits mehr
als 70 erfolgreiche Sport-
schützen der unterschied-
lichsten Altersklassen und
Disziplinen geehrt worden.

Vor der Feierstunde hatten
sich etwa 155 Delegierte zur
Versammlung getroffen. Da-

bei standen auch Wahlen auf
der Tagesordnung. Vizepräsi-
dent wurde der bisherige Lan-
desschriftführer Erwin Es-
derts, der sich in einer
Kampfabstimmung gegen
Heinz Otten durchsetzte. In
die Position des Landessport-
leiters wurde Volker Kächele
berufen. Zum neuen Landes-
schriftführer wählten die De-
legierten Uwe Drecktrah aus
Bassum. Neuer Landespresse-
wart ist Stefan Klaassen.

Präsident Otten stellte in
seinem Bericht unter ande-

rem heraus, dass die Mitglie-
derwerbung eine der großen
Aufgaben der Zukunft sein
werde. Die Zahl der Mitglie-
der in den Vereinen sei rück-
läufig. Demokratischer Wan-
del und die zunehmende
Konkurrenz der Sport- und
Freizeitindustrie sowie im-
mer vollere Stundenpläne
der Kinder hätten damit zu
tun. Otten rief alle Vereins-
vertreter auf, die Problematik
zu erkennen, um gegenzu-
steuern und Abhilfe zu schaf-
fen. � ges / sp

Präsident Jonny Otten (l.) verlieh
Karl-Friedrich Scharrelmann das
DSB-Ehrenkreuz in Gold.

Ausgelassene Stimmung herrschte am Tisch des Schützenvereins
Rehden, als Mitglied Klaus Weghöft zum neuen Landesverbandsal-
terskönig proklamiert wurde. � Fotos: Scheland

KURZ NOTIERT

„Ideologisch verbrämtes
Handeln lehnen wir ab“

Hermann Schröder, Fraktions-
vorsitzender der Freien Wähler-
gemeinschaft im Landkreis
Diepholz, nimmt zum Leserbrief
von Matthias Ambacher aus
Syke (Ausgabe vom 11. April)
Stellung:

„Herr Ambacher meint in sei-
nem Leserbrief, mit ihrem
antidemokratischen Pro-
gramm und Auftreten werde
die AfD von den übrigen Frak-
tionen im Diepholzer Kreis-
tag nicht ernst genommen,
die von ihr ausgehenden Ge-
fahren bagatellisiert.

Er unterstellt namentlich
der Freien Wählergemein-
schaft (FWG) Landkreis Diep-
holz eine unkritische Hal-
tung gegenüber dieser rechts-
populistischen Partei, was in

seiner unzutreffenden Be-
hauptung gipfelt, es sei über-
liefert, die FWG könne sich
sogar eine Unterstützung gu-
ter Anträge der AfD vorstel-
len. Die FWG Landkreis Diep-
holz verwahrt sich mit aller
Entschiedenheit gegen Versu-
che, ihre sachlich ausgerich-
tete Kommunalpolitik zu dis-
kreditieren.

(...) Ideologisch verbrämtes
Handeln, egal von welcher
Seite initiiert, lehnen wir –
auch in der Kommunalpolitik
– entschieden ab. Uns geht es
ausschließlich um das Wohl
der Bürgerinnen und Bürger
unseres Landkreises.“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

Von Simone Brauns-Bömermann

BARNSTORF � Gut möglich, dass
einige Väter demnächst in Erklä-
rungsnot kommen, wenn es um
die Frage geht: Was machen wir
mit „Grabowski“ oder „Wünne-
wöpp“, wie der Maulwurf auf
Plattdeutsch genannt wird,
wenn er mal wieder im Vorgar-
ten wütet? Denn wenn Kinder
mit ihren Eltern erst im neuen
Naturkundemuseum im Barns-
torfer Umwelt-Erlebnis-Zentrum
(BUEZ) waren und einen Bezug
zum Tier aufgebaut haben, wird
die Vertreibung aus dem Vorgar-
ten vor den Augen der Kinder
vielleicht nicht mehr so einfach
zu rechtfertigen sein.

Er, der Maulwurf, und viele
seiner Kollegen aus der hei-
mischen Tierwelt, sind ab so-
fort in einer Dauerausstel-
lung auf dem Gelände am
Bremer Dreh zu bestaunen.
Verantwortlich für die Samm-
lung der mehr als 200 Tier-
präparate zeichnet die Orts-
gruppe Barnstorf des Natur-
schutzbundes, kurz Nabu, die
die große Bühne der Barns-
torfer Gartentage zur offiziel-
len Einweihung nutzte.

In kleiner Runde um die Ini-
tiatoren Ludger und Sieglinde
Schomaker, die sich schon
seit Jahren im Nabu engagie-
ren, eröffnete Samtgemein-
debürgermeister Jürgen Lüb-
bers die Ausstellung mit zum

Teil seltenen Tierpräparaten.
Dabei versprach der Verwal-
tungschef eine Spende in
Höhe von rund 150 Euro, um
die Werbetrommel an den
Schulen zu rühren.

Die Stücke stammen größ-
tenteils aus einer Sammlung
des Ratsgymnasiums in Osna-
brück, wo sie ausgemustert
werden sollten. Nun schauen
die Tiere, die dank des Natur-
schutzbundes ihrem „zwei-
ten Tod“, nämlich der Entsor-
gung entkommen sind, die
Besucher in Barnstorf an und
dienen als Mahnmal an die
Menschheit. „Naturschutz ist
Teilen von Lebensräumen,
dazu gehört auch der
Mensch“, so die Einstellung
der Naturschützer.

Die Präparate gehören dem
Land Niedersachsen und dür-
fen von der Ortsgruppe für
Ausstellungszwecke genutzt
werden. Sie passen perfekt
ins Bild der Nabu-Arten-
schutz-Kampagne mit dem
Titel „Fast weg...“, denn eini-
ge der ausgestellten Tiere
sind in ihrer Art bedroht und
selbst erfahrene Naturkenner
haben sie noch nie „in echt“
gesehen. Doch hier gibt es
ihn nun, den schlanken
Mauswiesel, den flinken Feld-
hamster oder auch den
Kirschkernbeißer.

Die Ausstellung greift auch
umstrittene Themen auf. So
ist neben dem Präparat des

hoch geschützten Feldhams-
ters ein Bekämpfungsmittel
aus den 1960er-Jahren zu se-
hen, das die Vergasung durch
Briketts offeriert. Befremd-
lich wirkt auch der Maulwurf
am Stock: „Wir haben damals
in der Schule, vom Weltbild-
verlag vertrieben, jeder solch
ein Exemplar in die Hand be-
kommen“, erinnert sich Sieg-
linde Schomaker heute noch
mit einem Schaudern.

Was sich Schüler sonst an-
hand von Bildern in Büchern
anschauen, können sie hier
im Original betrachten.
„Zweidimensional ist eben

nicht dreidimensional“, be-
nennt Ludger Schomaker ei-
nen wesentlichen Lerneffekt.
Anfassen könnten die Kinder
die Ausstellungsstücke je-
doch nicht. „Die Tiere müs-
sen hinter Glas, da sie für die
Präparation chemisch behan-
delt wurden, sonst wären sie
nicht 150 Jahre alt gewor-
den“, erläutert der Nabu-Ver-
treter.

Für das BUEZ, das Umwelt-
bildung auf vielerlei Arten
betreibt, mit Events wie den
Gartentagen in Sachen Natur
auf sich aufmerksam macht
und auch einen Waldkinder-
garten auf seinem idyllischen
Gelände beherbergt, ist die
Ausstellung eine echte Berei-
cherung. Einrichtungsleiter
Dr. Oliver Nixdorf hat daher
auch sofort zugesagt, als die
Anfrage des Nabu kam, und
den Raum inklusive Vitrinen
zur Verfügung gestellt.

Ein passendes Projekt hat
Nixdorf noch nicht im Auge,
aber er will mit seinen Kolle-
gen und dem Nabu an Schu-
len herantreten und vor al-
lem die jüngeren Kinder zum
Besuch einladen. Im Rahmen
der Gartentage hat es schon
einige junge Besucher gege-
ben. „Die ersten Kinder wa-
ren total begeistert von den
Dachsen, Maulwürfen, den
Eulen und den Mader-Tie-
ren“, berichtet Sieglinde
Schomaker.

Auch der Specht ist dabei.

Grabowski & Co. entgehen
dem zweiten Tod

Mehr als 200 Tierpräparate im neuen Naturkundemuseum zu sehen

Mit den Präparaten wird die Tierwelt für die Ausstellungsbesucher ganz anschaulich. � Fotos: Brauns-Bömermann

Reformbedarf in
der Milchwirtschaft

Hofgespräch in Rehdener Molkerei
REHDEN � Die Wettbewerbsbe-
dingungen in der Milchwirt-
schaft müssen reformiert
werden – das forderte jetzt
der Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig bei einem Hof-
gespräch in der Siebenhäuser
Molkerei von Wolfgang Jo-
hanning in Rehden. Dazu ein-
geladen hatte er den Bundes-
kartellamtschef Andreas
Mundt, heimische Landwirte,
Ottmar Ilchmann (Arbeitsge-
meinschaft bäuerliche Land-
wirtschaft), Dr. Jochen Thie-
ring und Stefan Meyer vom
Landvolk Diepholz sowie
Landtagskandidat Marcel
Scharrelmann (CDU).

Knoerig, im Bundestagsaus-
schuss für Wirtschaft und
Energie zuständig für die
Milchwirtschaft, führte aus,
dass die Erholung des Milch-
marktes durch die steigen-
den Milchpreise dazu führen
müsse, dass die Milcherzeu-
ger gewinnbringend produ-
zieren. „Es kann nicht sein,
dass der Milcherzeuger als
schwächstes Glied in der

Wertschöpfungskette die
Kosten und niedrigen Margen
vom Lebensmitteleinzelhan-
del und den Molkereien
durchgereicht bekommt“, so
Axel Knoerig in einer Presse-
mitteilung.

Kartellamtschef Mundt ver-
wies auf eine neue Studie
zum „Sachstand im Verfah-
ren zu Lieferbedingungen für
Rohmilch“, die auf Zustim-
mung der Zuhörer stieß. Dort
wird eine Reform der Wettbe-
werbsbedingungen des
Milchmarktes dringend emp-
fohlen, um die Milcherzeuger
zu stärken. „Das kann vor al-
lem durch eine Festlegung
des Milchauszahlungspreises
vor der Lieferung, durch die
Vereinbarung von festen Lie-
fermengen und durch kürze-
re Vertragslaufzeiten der
Milcherzeuger mit den Mol-
kereien erreicht werden“,
heißt es in der Mitteilung.
Knoerig und Mundt kamen
überein, dass die Andie-
nungspflicht überarbeitet
werden muss.

Beim Hofgespräch in der Siebenhäuser Molkerei in Rehden tausch-
ten sich Landwirte, Vertreter von Landvolk und Bundeskartellamt
sowie Politiker aus. � Foto: Büro Knoerig

Barrierefrei Wohnen und Leben
SYKE � Die Zukunftswerkstatt Gesundheit und Pflege im Land-
kreis Diepholz lädt zu einer Gesprächsrunde ein. Am Don-
nerstag, 20. April, stehen um 18 Uhr im Gebäude C der Be-
rufsbildenden Schulen Syke (BBS) am Grevenweg 8 alternati-
ve Wohnprojekte insbesondere für Senioren im Landkreis
Diepholz im Fokus. Anmeldung bis Montag, 17. April, bei Rita
Wegg unter Telefon 04203 /787700 oder per E-Mail an ri-
ta.wegg@gmx.de.


